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Die Expedition

Nr

Politiſche Ueberſicht
Der Beſuch des italieniſchen Miniſterpräſidenten Hrn

Crispi in Friedrichsruh welcher demjenigen des Grafen
Kalnoky ſo raſch folgte liefert, wie von offiziöſer Seite ge
ſchrieben wird den augenfälligſten Beweis für die Feſtigkeit
und Jnnigkeit der Verbindung der drei mitteleuropäiſchen
Mächte Was insbeſondere die nahen und intimen Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Italien anlangt ſo beruhen dieſelben
nicht blos auf dem vollen gegenſeitigen Vertrauen der Kabinette
ſondern auch auf der Sympathie der beiden Nationen welche
och vor nicht allzulanger Zeit ein geographiſcher griffdurch eigene Kraft in dem letzten Menſchenalter die nationale

Einheit errungen haben Jn dem feſten und vertrauensvollen
uſammenſtehen der mitteleuropäiſchen Mächte welchen das
iel der Erhaltung des Friedens gemeinſam iſt liegt die

icherſte Garantie für die friedliche Weiterentwickelung Europas
Was immer in dieſen Tagen in Friedrichsruh verhandelt iſt
ſo dürfen die Staaten und Völker Europas feſt darauf rechnen
daß durch die Verhandlungen des Staatsmannes Crispi mit
dem Staatsmanne Bismarck der Frieden und das Gedeihen
der europäiſchen Völkerfamilie wirkſam gefördert wird
Die Riforma die als das Organ Crispi s bezeichnet wird
ſagt über die Zuſammenkunft Crispi s mit Bismarck die Be
gegnung gebe die beruhigendſte und ſchmeichelhafteſte Jdee von
der politiſchen Situation welche Jtalien in Europa einnehme
Es ſei übrigens infolge der die beiden Regierungen vereinigen
den Beziehungen und bei den Sympathien durch welche die
beiden Staatsmänner verbunden ſeien nur natürlich daß man
einen direkten Meinungsaustauſch über die beide Staaten und
den europäiſchen Frieden am meiſten intereſſirenden Fragen an
ezeigt fühlte Niemand vermöge zu ſagen welche Fragen
peziell bei der Begegnung verhandelt würden doch könne man

die Meinung der Blätter theilen daß Crispi mitwirken werde
zum Wohle des Vaterlandes auf der Baſis des Völkerrechtes
und der Verträge Wir haben, ſchließt die Riforma
offen und loyal den Schluß gezogen daß Crispi den

Frieden ſichern und nicht den Krieg vorbereiten werde
Die anderen römiſchen Blätter begrüßen meiſt die Entrevue
als Beweis daß Italiens Preſtige erhöht ſeine Stellung inner

r der Tripelallianz ebenbürtig geworden ſei Die liberalen
rgane beſtreiten die Annahme franzöſiſcher und klerikaler

Blätter als Crispi s unwürdig daß Fürſt Bismarck einen
Druck des Papſtes auf ihn auszuüben beabſichtige
Auch in England ſucht man den wirklichen und einzigen Zweck
des Beſuches ganz anderswo als in Frankreich Der

Standard mißt dem Beſuche die größte politiſche Bedeutun
bei Crispi werde in Friedrichsruh mehr thun als Bismar
von der Aufrichtigkeit ſeiner Anhänglichkeit an das auſtro

deutſche Bündniß zu überzeugen es werde mit der Zeit ge
funden werden daß die Bande welche bislang Jtalien mit
Oeſterreich und Deutſchland verknüpften durch dieſen n
befeſtigt und erweitert worden Rußland werde Oeſterrei
nicht angreifen oder ſchädigen können ohne Italiens Armee
W Flotte zum Beiſtande Oeſterreichs in die Schranken zu
fordern

Der Peſter Lloyd führt in einer ausführlicheren Dar
legung aus daß die von oppoſitionellen Blättern über das
Defizit des vorigen Jahres r ne Mittheilungen grundlos
ſeien und konſtatirt daß die Vermögensbilanz des ungariſchen
Staates durch die Finanzverwaltung des Jahres 1886 keine
Verſchlechterung erfahren habe

Der Pol Korr wird aus Sofia gemeldet daß die
letzten Kundgebungen der Pforte in Petersburg zwar das
Publikum aber nicht die bulgariſchen Regierungskreiſe be
unruhigen welche entſchieden bezweifeln daß dieſe Kundgebungen
ernſt gemeint ſind oder einen Erfolg haben werden namentlich
die Entſendung einer internationalen Kommiſſion wird für ein
ausſichtsloſes Projekt erachtet weil daſſelbe mit den ruſſiſchen
Beſtrebungen gegenüber Bulgarien unvereinbar iſt und daherſicher in Petersburg auf Widerſpruch ſtoßen wird

Der däniſche Reichstag iſt am Montag mittag durch den
Miniſterpräſidenten eröffnet worden Vom Landsthing wurde
Liebe vom Folkething Höchſtbro zum Präſidenten wiedergewählt
27 wurde eine Vorlage über Kunſtbutter ein
gebracht

Wie der Temps aus Egypten erfährt iſt ein Ab
geſandter des Machdi in WadyHalfa mit der Nachricht ein
etroffen daß ein dreimonatlicher Waffenſtillſtand zwiſchen den

Sudanſtämmen und ebenſo mit Abeſſynien abgeſchloſſen worden
iſt Starke ſudaneſiſche Streitkräfte ſind unter Mohammed el
Chair bei Ondurman konzentrirt und daſelbſt auch große
Vorräthe an Proviant aufgehäuft worden Mohammed
beabſichtigt einen Kriegsrath zuſammen zu rufen um über
die Eghpten und Abeſſynien gegenüber einzunehmende Haltung
mit ſeinen Häuptlingen zu berathen Tauſend Anhänger des
Machdi ſind in Ficket verſammelt die ganze Gegend daſelbſt
iſt völlig ruhig doch beabſichtigt der Führer der Machdiſten
ein Lager bei Sarras zu errichten Jn den militäriſchen
Kreiſen von Kairo iſt man der Anſicht daß die Sudaneſen
ſich ruhig verhalten werden wenn man ſie nicht angreift oder
beunruhigt

Deutſches Reich
Berlin 3 Okt Se Maj der Kaiſer wohnte geſtern

abend in Baden Baden mit den Großherzoglich badiſchen
Herrſchaften dem Könige von Belgien dem Groß
herzog von Sachſen Weimar und dem Prinzen Hein
rich von Preußen dem Feuerwerke vor dem Konverſations
hauſe bei und wurde von der zahlreich anweſenden Menſchen
menge mit begeiſterten Huldigungen begrüßt Heute vormittag
empfing Se Maj mehrere preußiſche Offiziere die ſich
türkiſchen Armee abmeldeten Nachmittags 3 Uhr begab ſich Se
Maj zu einer muſikaliſchen Unterhaltung bei Frau v Guaitar
An der Tafel bei Sr Maj nahm heute die Gräfin Fürſtenberg
mit ihrer Tochter theil Prinz Heinrich von Preußen iſt
von BadenBaden kommend begleitet von dem Korvetten Kapitän
v Seckendorff zu längerem Beſuche der Großherzoglichen Familie
in Darmſtadt eingetroffen Wie der Kreuzztg gemeldet
wird iſt D Macken zie in Verona angekommen und reiſt nach
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1887
Baveno weiter um dort den deutſchen Kronprinzen zu er
warten

Miniſter v Boetticher ift am Montag aus Karlsbad
nach Berlin zurückgekehrt und wird wie man annehmen darf
nun wieder ſeinen dauernden Aufenthalt hier nehmen Mit
der Rückkehr des Staatsſekretärs und der Wiederaufnahme
der Thätigkeit des Bundesraths werden jetzt wohl die Vor
bereitungen für die nächſte Reichstagsſeſſion in
raſchen Fluß kommen Die Entſcheidung der Regierung über
wichtige ſeit längerer Zeit im Vordergrund der öffentlichen
Erörterung ſtehende Fragen ſcheint noch rückſtändig zu ſein
wir erinnern nur an die Getreidezölle die Verlängerung der
Legislaturperioden die Handelsvertragsverhandlungen mit
Oeſterreich und die Arbeiterſchutzanträge Vor allen Dingen
wird jetzt auch bald die Entſchließung über den Termin der
Einberufung des Reichstags gefaßt werden müſſen

Dem wiener offiziöſen Fremdenblatt zufolge würde durch
eine Erhöhung der deutſchen Getreidezölke einemTarifvertrag Mwikhen Deutſchland und OeſterreichUngarn der

Boden entzogen werden

So unliebſam der n an der Vogeſen
grenze in Deutſchland berührt hatte ſo ſicher wußte man
von Anfang an daß alles geſchehen würde um eine baldige
Beilegung unter Entſchädigung der Hinterbliebenen des
erſchoſſenen Jagdgehilfen herbeizuführen Es iſt von vorn
herein vielfach der Hoffnung Ausdruck gegeben worden daß
im Anſchluß an den traurigen Fall Vereinbarungen
zwiſchen Deutſchland und Frankreich über einen
beſſern Verkehr an der Grenze folgen Der gute
Wille in dieſer Richtung iſt zweifellos von beiden Seiten be
kundet worden man verkennt jedoch nicht die Schwierigkeit
feſte und geſchloſſene Beſtimmungen in dieſer Richtung auf
uſtellen Zunächſt ſoll im praktiſchen Verkehr ein beſſeres
erhältniß durch die Wahl beſonders geſchickter Beamten

angeſtrebt werden man will jedoch unter allen Umſtänden
auch die Schaffung ganz beſtimmter Maßregeln für den
Grenzverkehr im Auge vehalten und dadurch der Wiederholung
ſolcher und ähnlicher Vorgänge begegnen Ueber die Bei
Dys des Zwiſchenfalls bringt der Temps folgende offiziöſe

ote

abend 6 Uhr gab der deutſche Botſchafter dem
Miniſter des Aeußern Flourens Kenntniß von der Ent

Reiches Der Botſchafter äußerte
zunächſt daß die deutſche Regierung welche von Anfang an
ihr Bedauern über den Zwiſchenfall wenn er ſich ſo verhalte
wie die franzöſiſchen Blätter ihn dargeſtellt hätten aus
geſprochen habe und daß ſie nunmehr erkläre ſie erkenne ſich
zu einer Entſchädigung für die Wittwe Brignon verpflichtet
Der Botſchafter machte ſodann die nicht minder wichtige Mit
theilung daß die deutſche Regierung Maßregeln treffen werde
um die Lage an der Grenze minder geſpannt zu geſtalten
Welche Summe die Entſchädigung betragen würde ließ der
Botſchafter nicht vorausſehen dieſe werde erſt feſtgeſetzt werden
wenn die deutſche Regierung die nöthigen Erkundigungen einWogen habe Die Wittwe Brignon verlangt 50,000 Francs

angen hat keine Entſchädigung verlangt Sein Befinden ſoll
ſich neuerdings wie die Straßb Poſt hört etwas verſchlimmert
haben ſo daß eine in Straßburg wohnende Tante geſtern auf
telegraphiſchen Ruf nach Luvigny an das Krankenlager geeilt
iſt Daß wegen des Zwiſchenfalles eine nochmalige gemein

Max Duncker s Abhandlungen

Max Duncker s Ruf als Hiſtoriker gründet ſich auf ſeine
griechiſche Geſchichte Jndeſſen waren ſeine Studien ur
ſprünglich auf deutſches Alterthum gerichtet Seine Theil
nahme an der preußiſchen Politik während ſeiner Stellung in
der Nähe des Kronprinzen und des Kaiſers ſowie ſeine Leitung
der preußiſchen Archive und dann ſein Lehramt an der Kriegs
akademie laſſen gleichfalls ſchon vermuthen daß er bei der
Leichtigkeit mit der ſein Geiſt in die Verhältniſſe eindrang
auch der neueren Geſchichte nicht fern geblieben ift Mit Aus
nahme des erſten Aufſatzes gehören dann auch in ſeinen ſoeben
bei Duncker Humblot in Leipzig erſchienenen Ab handlungen
aus der neueren Geſchichte neun der Zeit ſeines

en berliner Aufenthaltes an Dagegen entwickelt der
brigens ſchon der Zeitfolge wegen voranſtehende zehnte Auf

ſatz Feudalität und Ariſtokratie Jdeen die Duncker ſchon
während ſeiner Lehrthätigkeit in Halle darzulegen gewohnt war
ſo oft er nicht was freilich die Regel war ſich blos auf
die alte Geſchichte angewieſen ſah Er ſcheint dieſe Gedanken
dann zum Abſchluſſe gebracht zu haben zu Anfange ſeiner Lehr
thätigkeit in Tübingen und zwar in einem Vortrage den er
am 18 März 1858 dort gehalten hat Dieſer Vortrag dem
er beim erſten Abdrucke die oben erwähnte Ueberſchrift gab iſt
außerordentlich lichtvoll über das was Duncker ſchon lange
vor der Märzrevolution erkannt hatte machte er nun gleichſam
an dem Jahre 1848 die Rechenprobe

Duncker holt gerade in dieſer Arbeit in welcher er ſich mit
Gneiſt verührt etwas weit aus Jn England ſo entwickelt er
hatte die Ariſtokratie noch nicht alle Rechte in ſich geſogen
als 1066 Wilhelm der Eroberer die Schlacht von Haſtings
ar Da erhielt der Baron keine anderen Rechte als den
eerbann und das m über die Ritter der Baronie

das niedere Gericht über ſeine Grundholden Die alten Amts
bezirke des Landes die Grafſchaften beſtanden neben den
Baronien fort und wurden beſonderen Beamten den Sheriffs

übergeben Ihre Beſoldung beſtand nicht in liegenden Gründen
andern ſie waren ausſchließlich auf den dritten Pfennig der
uß und Strafgelder als Gerichtsſporteln angewieſen Die

Sheriffs waren königliche Kommiſſare Selbſt wenn es
Bärone waren ſo war dies Nebenamt doch noch in ganz

anderer Weiſe widerruflich als ein Lehen So mußte dann
auch jeder Sheriff und wenn er ein Biſchof war den Schatz
beamten des Königs zweimal im Jahre Rechnung legen Hatte
doch der Sheriff Domänen zu verwalten Jmmer waren ſie
n aber die Gerichtsherren der Grafſchaft Die freien

inſaſſen der Grafſchaft wurden von ihnen zur Graſfſſchafts
verſammlung zum Grafengerichte berufen Jn dieſem hatte
der freie Bauer ausgenommen die Lehensfälle ebenſogut ſeinen
Gerichtsſtand als der Baron und der Ritter Die Ritter
güter ſahen ſich daher außerſtande ihre bäuerlichen Grund
nachbarn zu ihren Unterthanen herabzudrücken

Allerdings gelangten auch die Städte Englands uicht zu der
ſelbſtändigen Macht und Bedeutung wie in Jtalien Deutſch
land und Frankreich Auch ſie hatten nicht wie Republiken
ſondern nur als Stand Bedeutung Sie hatten nicht nöthig
bewaffnete Vereine zu bilden um die Straßen zu ſchützen
denn die Gerichte erhielten den Landfrieden Daher waren
die Städte auch niemals imſtande den Gewerbebetrieb au
dem Lande zu beſchränken England überließ weder dem Ade
noch der Kirche das Monopol des Grundeigenthums noch den
Bürgern das Monopol des Handwerks Seitdem jeder
größere Grundbeſitzer den Ritterſchlag einholen mußte hing
die Ehre des Mannes nicht mehr vom ritterlichen Leben ab
Ueber die Kluft zwiſchen demjenigen der die ſcharfen Waffen
führte und zwiſchen demjenigen der fie nicht führte war eine
Brücke geſchlagen Schon die Klaſſenſteuer des Jahres 1379
ſtellte die Ritter die Advokaten und die Altermänner einer
Stadt auf eine Linie

dem Feſtlande machte ſeit dem Ende des fünfzehnten
Jahrhunderts überall die Regierung große Fortſchritte den
Ständen gegenüber Jn Deutſchland zog jedoch nicht der
Kaiſer ſondern der Fürſt und der Herzog den Vortheil davon
Wie ernſthaft auch in mancher Beziehung die religiöſen Kämpfe
des ſechzehnten und ſiebzehnten Jahrhunderts die Fürſtenmacht
erſchütterten ſo ſchloſſen ſie doch mit einer weſentlichen Ver
ſtärkung derſelben ab Ja die Reformation gewährte nicht
bloß ihren Bekennern a den Fürſtenſtühlen die Verfügung
über die Kirche Auch auf der Gegenſeite ſah ſich das Papſt
thum genöthigt auf die ſelbſtändige Stellung der Biſchöfe zu
verzichten und das Fürſtenthum für die Aufrechterhaltung des
katholiſchen Dogma s zu gewinnen So ward denn hüben und
drüben der geſammte geiſtliche Stand dem Landesherrn unter

worfen Selbſt in Spanien mußte der Papſt die Biſchöfe
beſtätigen welche der König ernannte Anſtatt des Papſt
thumes herrſchte nun der Landesfürſt kraft ſeiner göttlichen
Autoriſation über den Staat wie über die Landeskirchen

Nun hatte aber in Frankreich der Sieg des Königthums
über Adel und Städte ſeiner Zeit auch die Bedeutung der
Herſtellung einer nationalen Einheit der Vereinigung aller
nationalen Kräfte zu einer gewaltigen Staatsmacht ade
dieſe Bedeutung fehlte dem Siege des Fürſtenthums über die
deutſchen Stände Es kann dabei in Deutſchland vielmehr nur
von der Gründung einer ſehr kleinlich zugeſchnittenen Tyrannei
die Rede ſein Nur in den mehr e Territorien
erhob ſie ſich über die Ausbeutung des Ländchens für die
Genüſſe des Hofes hinaus bis zu einer gemeinnützigen Ordnung
der Steuern des Rechtes und des n Das Schlimmſte
war daß nun auch der kleinſte Fürſt ſeine eigene auswärtige
Politik treiben konnte Die Zerſplitterung Deutſchlands wurde
dadurch erſt vollſtändig

Die ſonderbare Reformation in England war dagegen eineSchule der politiſchen Bildung geweſen Ein reformirendes

Volk war dem reformirenden Throne entgegengetreten welches
den Ueberreſten des Katholizismus die Puritaner entgegenſtellte
Auch die Zuſtände des achtzehnten Jahrhunderts ſicherten die
Volksfreiheit in England Die Kurfürſten von Hannover
mußten die Regierung in England um ſo mehr der Berechnung
ihrer Miniſter überlaſſen als die inſulare Lage ihres Haupt
landes eine große Armee nicht nöthig machte Von den alten
Grundherrſchaften der Barone find jetzt nur noch on übri
Alle andern ſind durch Konfiskationen Theilung Verkauf
Vererbung auf weibliche Nachkommen zugrunde gegangen
Die Diſſenters bilden etwa ein Drittel der e kirch
lichen Gemeinden Die Univerſitäten ſind ſelbſtändige Korpo
rationen in welche die Regierung nicht einzugreifen r

In dieſen Zuſtänden Englands ſind nach Duncker s Auf
faſſung auch manche Mißbräuche Alle Einrichtungen Englands
nachzuahmen wäre ſinnlos Tröſtend und warnend ſchloß des
wegen Duncker 1858 ſeinen Vortrag alſo Unſere Bürger und
Bauern beſitzen größere Neigung größere Thätigkeit und einc
größere Hingebung für die Verwaltung ihrer Gemeinden als
die Bürger und Bauern Englands Der Verſuch die
deutſchen Verfaſſungen im neunzehnten Jahrhundert zu
feudaliſiren den Buralismus zum Werkzeuge des Feudalismue
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ſtliche Unterſuchung des Thatortes durch die beiderſeitigene re her habe wird von deutſcher Seite
in Abrede geſtellt Der Oberſtaatsanwalt von Nancy Sadoul
könnte eine Beſichtigung des Thatortes gar nicht vornehmen
da er ſich bei der erſten mühevollen Beſichtigung eine Er
kältung zugezogen hat

Die Liberté meldet offiziös
Deutſchland hat Frankreich jede von dieſem rechtmäßig zu

ordernde Genu ne geleiſtet und zwar unter Beweiſen dervollkommenſten Sbſlich eit Heute ſind die diplomatiſchen Ver

bangen über den Zwiſchenfall nur von nebenſächlicher Be
n Deutſchland hat aufs neue ſein Bedauern aus

gpr en das es von Anfang an über den traurigen Zwiſchen
all empfunden habe Jetzt bleibt dem franzöſiſchen Kabinet

nur übrig die Einleitung des gerichtlichen Verfahrens gegen
den Jäger Kaufmann durchzuſetzen

Im franzöſiſchen Publikum und in der Preſſe betrachtet man
den Zwiſchenfall in der r als erledigt wenngleich
man zugleich hervorhebt daß erſt mit der den Kauf
mann s und mit einer offiziellen Entſchuldigung Deutſchlands

n der dieſſeits behaupteten Grenzverletzüng Frankreich die
volle re Genugthuung gewährt ſein würde doch bleibtdie Sprache der Preſſe maßvoll und anſtändig nur einige
Hetz und BoulangiſtenBlätter toben insbeſondere Rochefort
im Jntranſigeant will von deutſchem Almoſen nichts wiſſen
und eröffnet eine nationale Subſkription für die Wittwe
Brignon s um dieſe und Frankreich vor der Schmach zu be
wahren Geld von Deutſchland für einen Mord anzunehmen
Man darf jedoch ſolchen Ausbrüchen welche ſich mehr noch
gegen das Kabinet Rouvier als gegen Deutſchland richten keine

zu große Bedeutung beilegen

Jn der Nordd Allg Ztg finden wir heute den folgenden
Nachruf

Durch den am Abend des 29 Sept in Wiesbaden infolge
eines Schlagfluſſes eingetretenen Tod des königlichen Wirklichen
Geheimen Rathes General Arztes I Klaſſe à la suite des
Sanitätscorps Hrn Profeſſors Dr v Langenbeck hat das
genannte Corps und das geſammte Militär Medizinalweſen
einen beklagenswerthen ſchweren Verluſt erlitten Jn Friedenszeiten viele Jahre hindurch ein unermüdlicher bewährter Lehrer

an den militärärztlichen Bildungsanſtalten und bei den Wieder
r für Militärärzte war v Langenbeck in allen

iegen ſeit 1848 ein ſtets hilfsbereiter treuer und zuverläſſiger
Berather deſſen genialer Erfahrung unendlich viel ſegensreiche
Erfolge zu danken ſind Sein Name wird in den Annalen der
Kriegs Chirurgie ſowie der preußiſchen militärärztlichen Bil
dungs Anſtalten und des geſammten MilitärSanitätsweſens

er bleiben diejenigen Sanitätsoffiziere aber welche
den Vorzug hatten mit ihm in perſönliche Beziehung zu
treten werden in unauslöſchlicher Erinnerung an die Liebens
würdigkeit ſeines Weſens und an ſeine Freundestreue ihm ein
verehrungsvolles dankbares Andenken bewahren

Baden Baden den 30 Sept 1887
Dr v Lauer

GeneralStabsarzt der Armee Chef des Sanitätscorps
und Direktor der militärärztlichen Bildungsanſtalten

Der dem Landtage in der Seſſion von 1880/81 vorgelegte
Entwurf einer Kreis und Provinzial Ordnung für
Schleswig Holſtein war dem Provinziallandtage der
Provinz zur gutachtlichen Aenßerung nicht vorgelegt worden
Derſelbe ſtieß in dem Abgeordnetenhauſe auf mehrfachen Wider
ſpruch und wurde nicht durchberathen Der demnächſt ander
weit aufgeſtellte Entwurf dieſer Geſetze iſt einem von dem
Provinziallandtage ausgeſprochenen Wunſche gemäß demſelben
zur gutachtlichen Prüfung und Aeußerung vorgelegt und ein
gehender Berathung unterzogen worden Die Ergebniſſe der
ſelben ſind in den Bedenken über die Entwürfe einer neuen
Kreis und Provinzialordnung für die Provinz Schleswig
Holſtein vom 27 März zuſammengefaßt welche als Anlage
zu den Verhandlungen des XV ſchleswig holſteinſchen Pro
vinziallandtages abgedruckt ſind Dieſe Bedenken betreffen
prinzipiell wichtige Fragen wie die Ordnung der Ortspolizei
verwaltung auf dem flachen Lande das Jnſtitut der Kreis
deputirten die Zuſammenſetzung des Kreis und Provinzial
landtages

Am 1 Okt waren 20 Jahre verfloſſen ſeit Freiherr
Dr v Lutz damals als Juſtizminiſter Mitglied des bairiſchen

Staats miniſteriums geworden Der Prinz Regent nahm aus
dieſem Umſtande Veranlaſſung dem Vorſitzenden ſeines

reichen zu laſſen Auch ſind dem Miniſter vielſeitig und zahl
reiche lebhafte Beglückwünſchungen zugegangen Bei ſeinem
Eintritt in das Abgeordnetenhaus haben ſowohl Abgeordnete
von der Linken als von der Rechten den Vorſitzenden des
Miniſterraths und Kultusminiſter perſönlich beglückwünſcht
Die bairiſchen Blätter aller Parteirichtungen beſprechen faſt
ſämmtlich die miniſterielle Thätigkeit des Herrn v Lutz Das
Organ der früheren Patrioten jetzigen bairiſchen Centrums
partei das Fremdenblatt, anerkennt die Leiſtungen des
Herrn v Lutz und bezeichnet die Kraft der Oppoſition als
ebrochen und das Vaterland des Herrn Dr Sigl ſchließt
einen dem Lutz ſchen Jubiläum gewidmeten Artikel

Nach ſeinen Erfolgen brauchen wir Herrn v Lutz nicht erſt
zu wünſchen daß er noch lange der erſte Miniſter und treue
Berather des Regenten bleiben möge Wir wüßten niemand
im Lande der ihn erſetzen der es auch in Zukunft beſſer als
er machen könnte und vor allem haben wir keinen Grund
anſpruchsvoller als Rom ſelbſt zu ſein das von dem Stand der
katholiſchen Dinge in Baiern vollkommen befriedigt iſt

Wie der Niederrh Volksztg mitgetheilt wird hat das Herren
t tigt Freiherr v Solemacher Antweiler dem Erz

iſchof von Köln ſein Bedauern darüber ausgedrückt daß er
ſich zu der bekannten Duellforderung gegenüber Herrn v Schor
lemer habe hinreißen laſſen Dabei gab derſelbe die Ver
ſicherung daß er ſich ſtets nach den Vorſchriften der katholiſchen
Kirche auch in dieſem Punkte richten werde Nach dieſer Genug
thuung wurde die Exkommunikation welcher Freiherr v Sole
macher Antweiler nach den Geſetzen der Kirche verfallen war
aufgehoben und es erfolgte damit ſeine Ausſöhnung mit der
katholiſchen Kirche Die Köln Volksztg bemerkt zu der vor

enden Meldung Die Sache iſt richtig und in engeren Kreiſen
chon ſeit einiger Zeit bekannt Wir haben nur deshalb keine
Notiz davon genommen weil der öffentliche Akt der Forderung
auch eine öffentliche Erklärung des Frhrn v Solemacher
wünſchenswerth machte unabhängig von der der Kirche geleiſteten
Genugthuung

Für die Korrektion der Ober Weſer iſt bekanntlich
ſeitens des preußiſchen Staates in der letzten Zeit viel gethan
worden und den Erfolgen welche Preußen darin aufzuweiſen hat
iſt von bremiſcher Seite ſogleich durch Gründung einer neuen
Schleppſchiffahrtsgeſellſchaft Rechnung getragen worden Ein
großer Mangel liegt aber noch in den ſchlechten Löſch und Lade
anſtalten der Ober Weſerſtädte und es gilt daher jetzt ſich auf
die zu erwartende bedeutende Zunahme des Verkehrs vorzubereiten
Kürzlich hat die preußiſche techniſche Stromſchiffahrts Kommiſſion
ihre alljährliche Bereiſung vorgenommen An ihrer Spitze befand
ſich der Oberpräſident von Hannover Es ſoll bei dieſer Ge
r allerſeits zum Bewußtin gelangt ſein daß den beregten

ängeln abgeholfen werden e Man beginnt mit Münden
und Minden Jn Münden ſoll eine Eiſenbahnverbindung zwiſchen
den Löſchplätzen für die Schiffe und dem hoch am Berge liegen
den Bahnhof hergeſtellt werden in Münden will man das Hafen
baſſin ausbaggern und einen Dampfkrahn aufſtellen Der An
drang von Gütern der leider wegen des beiſpiellos niedrigen
Waſſerſtandes nicht entfernt bewältigt werden konnte zeigt daß
die Rechnung auf Entwickelung der Oberweſer Schiffahrt nicht
ohne den Wirth gemacht wird

Aus der Provinz Sachſen 3 Okt Der Hauptausſchuß
der deutſch freiſinnigen Partei hat wie wir hören be
für die Provinz Sachſen in Naumburg abzuhalten

Memel 3 Okt Die hier veranſtaltete Feier des heute vor
80 Jahren in Memel erfolgten Eintritts Sr M des
Kaiſers in die Front der Armee wurde heute früh durch
eine Reveille der Garniſon eingeleitet Am Vormittag begaben
ſich das Militär die Vereine und die Gewerke in feſtlichem Zuge
nach der Johanniskirche woſelbſt ein Feſtgottesdienſt abgehalten
wurde Hieran ſchloß ſich ein Umzug durch die Stadt Mittags
2 Uhr fand ein Feſteſſen ſtatt bei welchem Oberbürgermeiſter
König die Feſtrede hielt Die Stadt iſt mit Fahnen geſchmückt

Müuchen 3 Okt Wie die Allgemeine Zeitung meldet
wird Prinz Ludwi morgen dem Kaiſer in Baden Baden einen
Beſuch abſtatten um Allerhöchſtdemſelben für ſeine Stellung à la
suite des Seebataillons zu danken auch wird derſelbe zugleich
ſakten Majeſtäten ſeinen Sohn den Prinzen Ruprecht vor
tellen

Koburg 3 Okt Der Kaiſer und die Kaiſerin von
Braſilien ſind wieder von hier abgereiſt

Halle den 4 Oktober
Die StadtverordnetenVerſammlung erhielt geſtern in ihrer

öffentlichen Sitzung Kenntniß von der letzten Jahresrechnung
der Höheren Töchterſchule für zwei Jahresrechnungen

ſchloſſen den Parteitag für Thüringen in Sonneberg

Sodaun wurden die Mittel 3000 bewilligt zur Ent
ſchädigung für 33 am Land beim Neubau Leipzigerſtr 48
Für den Böllbergerwe 4 wurde die Herſtellung des weſtlichen
Fußſteiges mit Moſaikpflaſter beſchloſſen Der Antrag auf Er
höhung der Löhne für die Feuerwaghen im Theater
wurde zu nochmaliger Berathung an die Finanzkommiſſion zurück
egeben Für die Gas und Waſſerverſörgung der Kyritz undKap ilber ſchen Privatſtraße wurde die Kaution feſtgeſtellt

und endlich ein Antrag auf Reviſion der BaupolizeiOrdnung be
ſprochen und angenommen Die Nrn 2 und 4 der O konnten
noch nicht erledigt werden Näheres über die Sitzung folgt in
einer der Beilagen

Geſtern ſind drei Regierungs Begamte aus Tokio in
Japan hier eingetroffen und beſichtigten hier u a das Land
wirthſchaftliche Jnſtitut die Zimmermann ſche Maſchinenfabrik c
Jnsbeſondere gilt der Beſuch wohl der Beſichtigung benachbarten Zug
im Gaſthof zur Stadt Hamburg Wohnung Denen W

Auf der geſtern in Staßfurt abgehaltenen Wanderverſammlun des ThüringiſchSächſiſchen Vereins für Erdkunde
würde beſchloſſen die nächſtjährige Wanderverſammlung in Halle
abzuhalten Ueber den Verlauf der Verſammlung werden wir in
einer Beilage eingehend berichten

Meteorologiſche Station
Z Otlober 9 U ab 4 Oktober 7 U mrg

Barometer Millimeter 757,6 756,1Thermometer Celſius 9,8 10,2Rel Fenchtigteit 84 23 oWinde NO 1 SW 1Thanupunkt n d K H 8
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

3 Okt 8 U morgens Das Gebiet niederen Druckes über dem inneren
Rußland hatte ſich verflacht ſonſt hatten ſich die Luftdruckverhältuiſſe wenig ge
ändert Mitteleuropa hatte bei ſchwachen Weſt und Nordweſtwinden im nördl
Theile heiteres ſonſt trübes Wetter Vielfach war Regen e ä Die Tempe
ratur war noch unter normal Haparanda 751 2 ſtill wolkenlos Mostau
751 6 Südweſt ſtill bedeckt Hamburg 765 6 Nordweſt ſtill Nebel Wien
765 9 Weſt mäßig heiter Karlsruhe 767 8 Südweſt ſchwach bedeckt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Kongo Regierung erhielt vom 25 Juli datirte Nach

richten von der Stanley ſchen Expedition welche den
günſtigen Stand derſelben beſtätigen Stanley begegnete weder
auf dem Aruwimi Fluſſe noch auf den erſten Strecken des Land
weges irgend welchen Schwierigkeiten Die Expedition hat den
Landmarſch über die Hochebenen des Mabodisgebiets trotz des
ſchwierigen Terrains unbehindert fortgeſetzt eine gute Reisernte
geſtattete die treffliche Ernährung der Expedition

Jn Zürich wurde auf dem Philologentage ſoeben im An
ſchluß an die Monumenta germaniage paedagogica von De Kehr
bach eine Geſellſchaft zur Erforſchung der deutſchen
Erziehungs und Unterrichts Geſchichte gegründet
Die Anregung dazu machte De Reifferſcheid Greifswald Die
Jnitiativkommiſſion beſteht aus Reifferſcheid KlugeJena Kehr
bachBerlin Langlotz Hameln

Von Oskar v Redwitz wird Ende Oktober nach drei
jähriger Pauſe ein neuer Roman Hymen in einem Bande bei
W Hertz in Berlin erſcheinen

Dem in Südweſtafrika verſchollenen Rheder Lüderitz aus
Bremen iſt durch die Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika in
AngraPequena ein Denkmal errichtet worden

Gerichtsverhandlungen
Berlin 3 Okt Wegen Beleidigung des Hrn Paſtor D

Bärwinkel in Erfurt wurde heute der Redacteur A Küne
mund von der Germania zu 300 M Geldſtrafe verurtheilt
Mit Rückſicht auf die Vorſtrafen des Augeklagten wurde die
Strafe ſo hoch bemeſſen

Probvitezial Nachrichten
s Nordhauſen 3 Okt Jn der heutigen Stadtverord

netenſitzung brachte der ſtellvertretende Vorſitzende die Ant
wort des Hrn Regierungspräſidenten auf die Be
ſchwerde der Stadtverordnetenverſammlung gegen
den Magiſtrat bezw gegen den Hrn Erſten Bürgermeiſter
Hahn zur Verleſung Sie lautet

Erfurt den 27 Sept 1887
Ew Wohlgeboren erwidere ich auf die mir mittels gefälligen

Berichts vom 8 d überreichte Beſchwerdeſchrift betr die
Pflaſterung der Reichs bezw Landgrabenſtraße nach Ermittelung
des Sachverhältniſſes ergebenſt daß der Erſte Bürgermeiſter Hr
Hahn bei Erlaß der rechtskräftig gewordenen polizeilichen Ver
eng vom 2 Dez 1886 ſich zweifellos im formellen Rechte

efand
GeſammtStagats miniſteriums ein prachtvolles Bouquet über

zu machen würde wenn er gelingen könnte die Lage Frank und Gotha und wurde nochmals Miniſter in Baden deſſen
reichs vor der Revolution die Lage des Jahres 1789 wieder
holen Vertauſcht der große Grundbeſitz nicht ernſthaft die
ſoziale Stellung mit der kommunalen ſo wird ihm kein
vorübergehender Erfolg das Schickſal erſparen beiſeite ge
ſchoben zu werden Zur Bezeichnung der Situation in der
die Rede Feudalität und Ariſtokratie 1858 gehalten wurde
muß daran erinnert werden daß zwiſchen 1848 und 1860
ſelbſt Viktor Aimé Huber einer der Mitbegründer der Neuen
Preußiſchen Zeitüng die Schrift herausgab Bruch mit
Revolution und Ritterſchaft Gegeunüber der falſchen
Feudalität die von Duncker in dem bisher beſprochenen

Auffatze getadelt wird zeigt dann der Aufſatz Züm Jubel
feſte des Fürſten Karl Anton von a d un gewiſſermaßen
durch ein Vorbild die Nothwendigkeit der Unterordnung auch
der Höchſten unter Kaiſer und Reich

Nächſt dem Aufſatze Feudalität und Ariſtokratie nehmen
in der vorliegenden Sammlung das allgemeinſte Intereſſe
e biographiſche Abhandlungen in Anſpruch Die erſte der
elben iſt Karl Mathy gewidmet Es iſt oft und nicht ohne

Grund geſagt worden daß die Jdeen der Burſchenſchaft im
ſ Leben von den Landsmannſchaftern und nicht von

r ſelbſt ausgeführt ſeien Allein um ſo merkwürdiger ſind
die Ausnahmen davon und unter dieſen iſt wohl Mathy die
auffallendſte Man begreift ſein Leben gar nicht wenn man
nicht feſthält daß er Jura ſtudirte und dadurch allerdings

ter der Bureaukratie näher ſtand als die meiſten anderen
urſchenſchafter deren reich und fein entwickeltes Gedanken

leben durch die Bureaukratie geknickt wurde Durch eine Stelle
in dem Aufſatze über Mathy hat auch Duncker ſeine Treue

r die Burſchenſchaft deutlich ausgeſprochen Nicht als ob er
anderweitigen Univerſitäts Verbindungen das Spiel mit

Farben mißgönnte Duncker war überhanpt wie er einmal
von Sokrates ſagt trotz allen ſittlichen Ernſtes kein Spiel
verderber Aber der tiefe und bleibende Eindruck den
die Burſchenſchaft auf ihn gemacht hat ſollte ebenſowenig
überſehen werden als er ihn bei Muthy unerwähnt gelaſſen

Mathy in Baden zum mindeſten mißliebig heirathete gingin die Schweiz wurde Redakteur dann Volksſchullehrer tehrte

engſter Anſchluß an Preußen urſprünglich ſein Werk iſt
Ein Leben andrer Art war Johann Guſtav Droyſen s

Leben Er war früh verwaiſt Das Schmalz das ihm die
Mutter von Zeit zu Zeit für ſein Brot zuſchickte mußte der
Schüler zur Ernährung ſeiner Studierlampe verwenden Am
10 März 1826 erhielt er das Zeugniß daß ihm das Zeug
niß unbedingter Reife würde haben ertheilt werden können
wenn es ihm gelungen wäre in der Geſchichte und im

ebräiſchen das vorgeſchriebene Maß vollſtändig zu erfüllen
n der Geſchichte ſür unreif erklärt mußte der nachmalige

Verfaſſer des Lebens Yorks die Univerſität beziehen Man
erzählt ähnliches von Geſenius und Dräſeke vielleicht mit
Unrecht Ob Droyſen auch im Hebräiſchen etwas nachgeholt
hat weiß ich nicht wohl aber hat er angeordnet daß aus dem
alten Teſtamente der neunzigſte Pſalm bei ſeiner Beſtattung
vorgeleſen werden ſolle Wie Droyſens und Dunckers Geiſt
zuletzt auf klaren Höhen des Weltbewußtſeins ſchwebt das be
weiſen am beſten die von Droyſen gedichteten und von Duncker
ans Ende ſeines Aufſatzes über Droyſen durch die freiſinnige
Anordnung der Frau Geheimen Räthin Duncker als Heraus
geberin ſogar ans Ende des ganzen Buches geſtellten Worte

Fleiſch und Gebein
enket in Grabesnacht ein

Ich leb in ſonnigen Weiten

Die übrigen Aufſätze in dieſer Sammlung haben mehr ein
gelehrtes Jntereſſe Es ſind diejenigen von denen ich ſagte

daß ihr Inhalt faſt durchgehends aus dem geheimen Staats
archive gezogen ſei Sie führen die Ueberſchriften Die Bil
dung der Koalition des Jahres 1756 gegen Preußen Preußen
und England im ſiebenjährigen Kriege Die Landung in
England Graf Augwih und Freiherr von Hardenberg
und Friedrich Wilhelm III im Jahre 1809 Es thut mir
leid daß ich um dieſe Anzeige nicht ſo weit auszudehnen auf
den Jnhalt dieſer Aufſätze nicht näher eingehen kann Doch
ſind die Reſultate zu denen Duncker gelangt allzu intereſſant
als daß ich mich enthalten könnte wenigſtens ſummariſch auch
über dieſen Theil der eipfehlenswerthen Schrift aus Dunckers
Nachlaſſe zu berichten

der Arbeitsanſtaltskaſſe wurde die Entlaſtung ausgeſprochen Dahingegen hätte allerdings der Erſte Bürgermeiſter Hr

vielleicht zu vermeiden geweſen wäre wenn der König von
Preußen ihn nicht ſelbſt begonnen hätte Hätte Friedrich
geirrt ſo hätte er aus Friedensliebe geirrt ſo hätte er darin
geirrt daß er den Frieden auf dem Feſtlande noch erhalten zu
können glaubte als er nicht mehr zu erhalten war Jndem
Kaunitz Frankreich nicht nur Belgien ſondern auch den An
griff auf Hannover bot gelang es ihm Frankyreich voll und
ganz zu gewinnen Hannover in Englands Hand hat den
Ausbruch des ſiebenjährigen Krieges und fünfzig Jahre ſpäter
den Ausbruch des Krieges von 1806 veranlaßt Die Kriege
der erſ Mächte gegen England waren zunächſt durch
die Reformation entſtanden
jährigen Krieges der franzöſiſche Hof ſich mit Oeſterreich und
Preußen mit
Solidarität der proteſtantiſchen der germaniſchen
Tendenzen verwandelte er die Vertheidigung Preußens
in die Vertheidigung Deutſchland Nach dem ſieben
jährigen Kriege handelt es ſich für Frankreich beſonders darum
das wieder zu gewinnen was es im ſiebenjährigen Seekriege
an England verloren Hatte Auch Napoleons Krieg gegen
Deutſchland war zum großen Theil ein Kampf gegen England
So wie Wieland um 1800 zur friedlichen Abtretung des linken
Rheinufers gerathen hatte weil er vorausſah daß Deutſchland
in dem nächſten Kriege gegen Frankreich unterliegen mußte
ſo giebt auch Duncker zu daß wo nicht ſchon 1805 ſo doch
gewiß 1806 eine Möglichkeit des Sieges für Preußen nicht
vorhanden war Dennoch hält er jede Verzögerung des
damaligen Kampfes für beklagenswerth weil eben das Schlechte
beſiegt werden mußte damit das Gute Raum gewinnen konnte
Nicht blos Haugwitz den Goethe einmal das arme Schaf

t hat weil er ſich von Kaufmann dem nachmaligen
poſtel der Herrnhuter hinters Licht führen ließ ſondern bis

zum Jahre 1809 hin im Widerſpruche mit Hardenberg s von
Ranke herausgegebener eigenen Darſtellung auch Hardenberg wird
von Duncker oft getadelt Höher als die Einſicht Hardenberg s

keineswegs denjenigen des Kaiſers Alexander mit welchem man
überall rechnen mußte und der zur Zeit des Zweikgiſerkongreſſes
zu Erfurt ſchon die ganze Verderblichkeit einer zu großen An

Duncker ſtellt es gänzlich in Abrede was die Umgebungnach Baden zurück gründete die Deutſche Zeitung in Frankfurtwurde badiſcher Miniſter leitete große Geldinſitute in Berlin
Friedrichs II ſelbſt verbreitet hat daß der ſiebenjährige Krieg

näherung von Rußland an Frankreich ahnen ließ
Heinrich Pröhle

erfabriken Die fremdländiſchen Gäſte haben

Jndem zu Anfang des ſieben

England verband trat Friedrich in die

ſtellt Duncker den guten Willen Friedrich Wilhelms III aber

h

h
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Hahn umſomehr Veranlaſſung gehabt in ſeiner Eigenſchaft
als Magiſtratsdirigent die gedachte polizeiliche Verfügung recht
zeitig und vor Eintritt der Rechtskraft zur Kenntnißnahme
und event anderweiten Beſchlußfaſſung des Magiſtrats bezw
der Stadtverordnetenverſammlung zu vringen als letztere bei
der Etatsberathung die qu Pflaſterung ausdrücklich abgelehnt
und die betr Poſition im Etat geſtrichen hatte

Mit Rückſicht hierauf hätte der Erſte Hr Bürgermeiſter Hahn
in ſorgfältiger Auseinanderhaltung ſeiner Doppelſtellung als Sch

Polizeiverwalter und als Magiſtratsdirigent richtiger gehandelt
wenn er auch nachdem die qu Polizeiverfügung rechtskräftig
er war vor Anordnung bezw Beginn der Tunr Landgrabenſtraße falls er dieſelbe wirklich für ſo dringen

nothwendig erachtete die Koſtenanſchläge der Stadtverordneten
verſammlung zur ſchließlichen Beſchlußfaſſung vorzulegen da
inzwiſchen die Angelegenheit in die höhere Jnſtanz gelangt war
und die Entſcheidung des von der Stadtverordnetenverſammlung
mittels Beſchwerde angerufenen Provinzialraths noch ausſtanddie Entſcheidun des Bezirksausſchuſſes mithin noch nicht feſt

ſteht 5 78 der Städteordnung 88 17 und 19 des Zuſtändigkeits
Geſetzes

Jch habe von dieſer Auffaſſung dem Erſten Bürgermeiſter
Krt Hahn Kenntniß gegeben und glaube namentlich auch mit

ückſicht auf die geſtern mit Wohlderſelben Deputation gehaltene
ausführliche Beſprechung erwarten zu dürfen daß die Stadt
verordnetenverſammlung Jhre Beſchwerde hiermit als erledigt

anſehen wird cDas mir von Jhrer Deputation übergebene Schriftſtück
Nr 4926 1 füge ich ergebenſt wieder bei

Der RegierungsPräſident
gez v Brauchitſch

Wivppra 3 Okt Ein ſchweres Unglück betraf am Freidie darin des Arbeiters K hier Die Frau war am Ofen

mit Dämpfung von Oel beſchäftigt und eben als ſie den betr
Tiegel vom Feuer abgenommen hatte ſtieß ſie ihr vierjähriges
Söhnchen an infolgedeſſen ſich der Jnhalt des Gefäßes über
den unglücklichen Knaben ergoß Es ſteht zu fürchten daß das
Kind das Augenlicht verloren hat Dieſer Tage hielt zwecks

einer Jnnung ein Mitglied der Königl Regierung
u Merſeburg mit ſämmtlichen Ortsvorſtänden hieſigen Bezirksfier eine Berathung

b Merſeburg 3 Okt Am Saalufer auf dem Wege nach
en wurde am Sonnabend der Leichnam eines unbekannten

annes aufgefunden Der Verſtorbene dürfte im Alter von
etwa 50 Jahren geſtanden haben Außer mit einem Barchent
u war der Körper nur noch mit einem Beinkleid von dunklem

r Der Verſtorbene hatte einen kurzen Vollbart
und dünnes blondes Haar

00 Eisleben 3 Okt Als der Gensdarm Protz an einem
der letzten Abende auf ſeinem Dienſtgange nach Hergisdorf
kam fand er auf der Dorfſſtraße eine größere Anzahl Leute

erhielt auf ſein Befragen nach der Urſache
es Auflaufs die Auskunft daß der Arbeiter Groß zwei Berg

leute mit offenem Meſſer verfolgt und ſchon den ganzen Tag über
Skandal und Unfug getrieben habe Der Beamte hatte hierauf
kaum ſein Notizbuch zur Hand genommen um den Vorfall zu
vermerken als auch Groß ſchon auf ihn zugeeilt kam ihn mit
voller Kraft vor die Bruſt ſtieß und dann mit einem Gegenſtande
den er in der Hand hatte nach ihm ſtechen oder ſchlagen wollte
Protz beſann ſich aber nicht lange zog ſeine Waffe und verſetzte
dem Burſchen damit einen Hieb über den rechten Arm infolge
deſſen derſelbe ſich ſchleunigſt aus dem Staube machte Später
fand man ſein geöffnetes Meſſer am Boden liegen

Zahnag 3 Okt Der Sohn des Arbeiters F in dem be
nachbarten Bülzig kehrte geſtern nachmittag mit dem Zuge aus
Wittenberg zurück und üeß ſich beim Vorüberfahren an ſeinem
Wohnorte durch die von dort herübertönende Tanzmuſik verlocken
aus dem Zuge zu ſpringen um eher im Tanzſaale zu ſein Für
dieſen Leichtſinn wurde er leider hart beſtraft indem ihm ein
Bein ganz abgefahren wurde und das andere nur noch leicht am
Körper hing Der Unglückliche wurde in das wittenberger
Gerhardsſtift gebracht

t Alsleben 3 Okt Der hieſige Bürgermeiſter Pitſch
mann war bekanntlich im v J vom Schwurgericht wegen Sitt
lichkeitsverbrechen verurtheilt worden Nachdem P die Strafe
jetzt verbüßt hat die königl Regierung im Wege des Disziplinar
verfahrens unter Belaſſung einer theilweiſen Penſion auf 3 Jahre
ſeine Entlaſſung verfügt Es hat demzufolge eine Bürgermeiſter
Neuwahl hier ſtattzufinden

Dem Regierungs Hauptkaſſen Rendanten Landrentmeiſter
Steffenhagen zu Merſeburg iſt der Kronen Orden dritter
Klaſſe dem Poſt Bureau Aſſiſtenten Weber zu Erfurt dem
Kirchner Blümer an der Barfüßer Kirche in Erfurt das Kreuz
der Jnhaber des Königl Haus Ordens von Hohenzollern dem
Lehrer Langenberg zu Dannefeld im Kreiſe Gardelegen das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Jm Bezirk der Königl Eiſenbahn Direktion zu Erfurt iſt am
1 d der an der Bahnſtrecke PlaueJlmenau gelegene Haltepunkt
Roda für den Perſonenverkehr eröffnet worden

Der Magiſtrat von Magdeburg hat der dortigen Stadt 352
verordnetenverſammlung jetzt nähere Mittheilungen gemacht be
Bare einer Arbeiterkolonie am dortigen Plaßze

anach beabſichtigt der Vorſtand des dortigen Kreisvereins zur
ſah für Obdachloſe die dort beſtehende Naturalverpflegüngs

nach dem Muſter der in Berlin beſtehenden umzuwandeln da
die ſeit einigen Jahren ins Leben gerufenen Verpflegungs
ſtationen nach den Erfahrungen den von ihnen gehegten Er
ter bezüglich der Beſeitigung des Vagabundenweſens
nicht entſprochen haben eine Abſtellung der vorhandenen
Schäden aber nur dadurch herbeigeführt werden könne daß man
an dem Orte ſelbſt wo ſich ein ſtarker Zuzug von arbeitsfähigen
obdachloſen Wanderern zeige auch für dauernde pregtng
derſelben Sorge trage Zu der Arbeiterkolonie hat nun
W Verein ein an der großen Diesdorferſtraße belegenes
tädtiſches Ackerſtück in Ausſicht genommen und den Magiſtrat

um pachtweiſe Ueberlaſſun deſſelben auf längere Zeit hinaus er
enn ſchon berichtet die Mgd Ztg die Anſichten im

Magiſtratsköllegium darüber getheilt ſind ob durch ein Vorgehen
in der geplanten Richtung eine gründliche Beſeitigung der vor

ndenen Uebelſtände herbeigeführt werden wird und nicht ver
ehlt wird daß es ſich in Wahrheit nur um einen Verſuch der
öſung dieſer ſozialen Sag handelt ſo Par Magiſtrat doch

dem Anſuchen gegenüber ſich nicht ablehnend verhalten zu ſollen

Deſſau 3 Okt Die Herzogli ilie i2 3 ogliche Familie iſt vonihrem Aufenthalt in Berchtesgaden nach Seil zurückgekehrt
und hat dort jetzt den auf längere Zeit berechneten Beſuch des

Schwarzburg Sondershauſen f hen Fürſtlichen Paares ſowie des
Prinzen und der Prinzeſſin Albert von Sachſen Altenbur
einpfangen Am 5 d begiebt ſich die Herzogl Familie a
Bernburg um dort der Einweihung der neuerbauten
Martinskirch e beizuwohnen In Bernburg iſt der Oberſt
Wilm im 92 r geſtorben Dieſer hochbetagte Oſſizier
war noch ein Kämpfer aus den Freiheitskriegen und

Senior des Eiſernen Kreuzes Dem Auſſeher Brömme und
dem Häuer Nenntwig beide Beamte des herzogl Salzwerks

e ghall iſt bei der Feier des dortigen Bergmannsfeſtes die
filberne Verdienſtmedaille des Herzogl Haus
ordens Albrechts des Bären verliehen worden der
Lehrer Hitſchold in Oranienbaum welcher kürzlich das
80 Dienſtjahr vollendet hat und nun in den Ruheſtand getreten
iſt hat die goldene Verdienſtmedaille deſſelben Ordens erhalten

st Kamburg 3 Okt Die im Vergleiche zu benachbarten
Orten hier zu hohen Preiſe für Fleiſch Bäderwagren c haben
ie Gründung eines Konfumvereins veranlaßt dein bereits

ation für mittelloſe Wanderer in eine förmliche Arbeiterkolonie 3

200 Mitglieder beigetreten ſind Abgeſchloſſene Verträge ſichern
den Vereinsmitgliedern billigere Bezugspreiſe

Zu den am 11 und 12 d in Blankenburg ſtattfindenden

Hofjagden werden erwartet Herzog Max Emanuel in Baiern
die Herzöge von Sachſen Altenburg und Anhalt Prinz Albert
von SachſenAltenburg der Fürſt von SchwarzburgRudolſtadt
die Prinzen Eduard und Aribert von Anhalt und Günther von

warzburg Rudolſtadt ſowie Graf Stolberg Wernigerode
General von Albedyll Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorf
und Staatsſekretär Dr v Stephan

Vermiſchtes
Napoleons Herz Mr Limont in Alnwick der vor

40 Jahren aus dem Munde des De Arnot in Ecclefechan die
Geſchichte wie eine Ratte das Herz Napoleons I wegſchleppte

örte giebt in londoner Blättern eine Erklärung über den Gegen
tand ab Dr Arnot ſagt er war mit der Obduktion beſchäftigt
und ſagte ihm Limont daß die Ratte das Herz griff während
die Aerzte ſchliefen aber aufgeſchreckt es fallen ließ worauf es
in Sicherheit gebracht wurde

lEinſchreiten der Baupolizei Die Nichtbeachtung
der in der neuen Bauordnung enthaltenen verſchärften jetzt zum
erſtenmale in Kraft tretenden Beſtimmungen über das Beziehen
von nicht ausgetrockneten Wohnungen in Neubauten veranlaßte
in Berlin das polizeiliche Verbot des Beziehens zahlreicher
Häuſer Namentlich ärmere Familien wurden dadurch gezwungen
die Aſyle für Obdachloſe aufzuſuchen welche viele zurückweiſen
mußten

30 Tage auf dem Eiſe Der am 29 v M in
Queenstown von Newyork angekomniene Dampfer Germanic
überbringt die Meldung von der Rettung eines Seemannes
Namens James B Vincent dem einzigen Ueberlebenden der
18 Köpfe ſtarken Mannſchaft der in 1885 in der Behringsſtraße Trot
untergegangenen Walfiſchfang Barke Napoleon Vincent erzählteine füſchterliche Leidensgeſchichte Er war 30 Tage auf dem

Eiſe und r dieſer Zeit ſtarben 17 ſeiner Gefährten vor
Hunger und Kälte Er wurde von einigen Eskimos gerettet und
blieb zwei Jahre bei ihnen bis er von einem Walfiſchfahrer auf
der Höhe des Kaps Behring aufgenommen wurde Später über
nahm ihn der Zollkutter Ruſh der ihn nach Victoria in
Britiſh Kolumbien brachte

Verunglückter Touriſt Der Direktor des ſtatiſtiſchen
Landesamts Otto v Knapp iſt wie aus Stuttgart geſchrieben
wird auf einer Tour vom Sonnwendſtein abgeſtürzt und erlitt
nicht unerhebliche Verletzungen

Selbſtmord Ein in Berlin im Hauſe Michaelkirch
n 20 wohnhaftes dreizehnjähriges Mädchen das einzige Kind
einer Eltern kam am Sonnabend gegen Mittag nach Schluß des
Schulſemeſters mit einer ſchlechten Cenſur nachhauſe Die Mutter
welche an der Cenſur auch noch Raſuren und Fälſchungen be
merkte ſtrafte das Kind ab und ſtellte ihm weitere Züchtigung
ſeitens des Vaters in Ausſicht Als die Mutter das Zimmer
verlaſſen hatte ſprang das Kind aus dem Fenſter der vier
Treppen hoch gelegenen Wohnung auf den Hof hinab wo es
zerſchmettert liegen blieb

lHinrichtung Aus Wien meldet man Am Montag
früh wurde der Heydukenführer Soldatovic hingerichtet

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Die zum Umtauſch gegen Schuldverſchreibungen

der 32 proz konſolidirten Preußiſchen Staats Anleihe ab
eſtempelten 4hrozentigen Magdeburg HalberſtädterSifenbadnePrivritüts Obligationen vom Jahre

1861 ſind vom 1 Okt 1887 ab einzureichen
Breslau 3 Okt Die hieſigen Großhändler zeigen ihrer Kundſchaft durch

Rundſchreiben an daß ſie vom 1 Okt ab den Grundpreis für Walzeiſen
re für Koksbleche auf 16 M und für Wellbleche auf 16,75 M

erhöhen

Der Geſchäftsbericht der Berliner Maſchinenbau Geſellſchaft
Schwartzkopff beſtätigt daß 35 Proz Dividende 1885/86 33/ Proz ge
zahlt werden ſollen bei 540,000 M Abſchreibungen gegen 920,000 M im Vor
jahre Der Garantie und Schädenreſerve ſind 130,000 M überwieſen Der
Umſatz des abgelaufenen Geſchäftsjahres beträgt 8,820,158 an feſten neuen
Auſträgen liegen in runder Summe für 8,200,000 M vor wovon auf Jtalien
allein 4,400,000 M entfallen welche kontraktlich bis 1893 zu erledigen ſind
während Unterhandlungen wegen anderweiter größerer Geſchäfte ſchweben

Thodeſche Papierfabrik zu Hainsberg Der Aufſichtsrath hat ſich
nunmehr dahin ſchlüſſig gemacht der Generalverſammlung nach reichlichen Ah
ſchreibungen 3 Proz Dividende gegen 7 Proz im Vorjahr vorzuſchlagen

Bildung eines belgiſchen Zinkfyndikats Aus Brüſſel wird der
Voſſ Ztg geſchrieben Die Zinkfabrikanten haben in Lüttich wiederholt Zu
ſammenkünfte behufs Bildung eines Syndikates gehabt Wie Echo de la
Bourſe heute meldet kommt daſſelbe zuſtande

Die Sanct Anna Brauerei in München wurde an eine frankfnurter
Bankvereinigung für 800,000 M verkauft

Verlooftingent

3 Haupttreffer der Türkenlooſe fielen auf Nr 1088632 707181 325665
52610

Leipziger Vörſe vom 3 Oktober
Z Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ ThlrZ RentenAul 5333 90,80bz 4 Mausf Gw 1882 69500 101,90 G

do 1000 90,80 bz 4 do 103,75 G3 do 600 91,256 4 do 13879 103,75 GThlr 5 doEm 1875 108,75 G50/Stagisanl 18551 100 95,50 P 4 Lpz Stadtobl1884 a
40 do 1847 500 101,90 G do 1876 105,2540 do 1870 100 1104,20bz /2 Altb Landobl 101,50 G
4 do 67 abs 3500 104,20 b do do 104,60 G

Landrentenhr 500 99,25 G

Eifenb St Klkt DivDiv
Rio Altenburg Zeitz 185 00 P 0 Körbisd Zuckerfabr 89,00 P
15 Auſſig Teplitz 268,20 b 3 Leipz Baubank 78,00 P
6 Bee b 118 00 18 do Kammgarnſp 219,00 G7,62 Bu Mehra Lit A 118,00 10 Malzf Schteud 195,00 Gs o do B 89,00 e 0 ichſ Kammgäarnſp

DuxBodeubach 141,25 Solbrig 115,00 P
5 Frz Joſ B 8 5 Sächſ Maſch gFabr

Hartmann 121,70 PEifenb St P L 10 Sachſ Webſtuhlfabr
h RA 1 t 8 ter e 2338ux Bodenb Lit A 133,00 ür Gasgeſ Lpz 25Dur do B 133,00 G 8 do Stamm Pr 151,50 G

7 S Thür Br V St 135,004 Bank u Kred Kl 3 g W 137,00Allg D Kr A Lpz ſ176,00 G er S Thür ParfHresbener San 133,00 G u S Pr Akt p C 86,50
Geraer Bank 82,26 G 0 Heitzer Par u S Akt 52

5 do Hdls u Krötb 99,25 G S do do Oblig 103,25
5 Gothaer Privatbank 116,50 G 5 h grogeln Part5,80 Leipziger Bant 136,25 G Oblig 108,50 G

Se do Kaſſen Verein 102,75 G 3 un abrik Glauzig 78,25 G
S do Disk Geſeuſſch 2 O Zugkerraffinerie Halle 115,00 bzGwo Sächſ Bant 113 50 t ob7 Setlar Bank nene s a e 102 70 t

wickauer uſſigt 5 Böhm Kordbahn 800Jnd Akt Pr
Stamm Prior

Chemn Werkz
Fbr Zimmerm 74,25 G

do do Gold 101,30 P
Buſchtiehr Ndw 86,50 bzP

do Enm 1871 86,50 bzP
do do 1872 86,50 b P

r änä

e15 ſCröllw Papierfabr do Gold 105,00 b50 do Schnldverſchr 106,00 P DuxVBodenbach 87,60 8
0 DörſtewitzRattm 63,80 P do Em 11871 86,50 G
1 D W M Sonderm do do 1874 108,10 G
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i
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ge Dux Go 100,20 G
do Gold 18108

689,50 G
Ha et v 72 Reite GeſcAt 7300 Turnan 80

welche aufgrund des Sozialiſtengeſetzes verboten iſt ſagt die

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 4 Okt Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

1090 Kilogr netto Weizen ruhig 140 159 e
ruhig 118 121 M Gerſte ruhig Futtergerſte 120 130
Landgerſte 135 142 Chevaliergerſte 145 155 extra
feine bis 162 M Hafer ruhig 108 114 M Mais MRaps ohne Angebot Rübſen M Erbſen Viktoria
150 165 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto
52,900 54,00 M Stärke bei knappen Vorräthen rege gefragt ein
ſchließl Faß von 100 Kilo nhal per 100 Kilo netto 36,50 bis

37,50 M Ermittelte Preiſe des o anders per 100 Kilo
netto Linſen 23 38 kleine billiger r Lupinen

ohne Preisangabe Kleeſagaten ohne Notiz Esparſette

Se ter e ter 13 altesWeizenſchalen 7,40 7,75 Weizengrieskleie 825 MMalzkeime helle 10 dintle c M Oelkuchen
12,00 Malz Rüböl 46,00 M gefordertetroleum Solaröl 0825809 10,76 Mpiritus et h r 67,50 MHalle 4 Okt Strohpreife Lang Roggenſtroh 20 00
bis 21 00 M pro Schock zu 600 K Krummſtroh b
Mark Maſchinen Weizenſtroh 18 00 bis 15 00 M Futter
ſtroh 15 00 bis 18 00 M Altes Wieſenheu hieſiges
geſ 50 bis 00 M pro Ctr ohne Schlammbeſatz tadellos
auswärtiges 250 bis 3,50 M nach Qualität Kleeheu
eſ 3 M und gut trocken Neu Wieſenheu nach Qualität

h durch Waſſer gelitten und mit Schlamm behaftet 00

Waffſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Knſtrut Fall WuchsHalle Unterh 3 Okt 11 66 4 Okt 41 681 10ro ha e 1 38 39 01Kalbe Oberp 2 Okt 141 301 3 Oft 41 24 06 S
do Unterp 10 04 06Weißenfels Oberpegel n 30 a 26 04 Sdo Unterpegel 00 0 16 16 2Alsleben Oberpegel 26 v 22 04do Unterpegel 86 40 96 S 10Artern Brückenpegel 10 4 ogsl ort

Moldan Jſer Eger Elbe
Budweis e 1 Okt 34 2 Okt 37 03Prag e 37 214 16Jungbunzlau e 3 00 I v 2JJLaun o 50 I unPardubitz z 37 r 30 Aue 07Brandeis J 45 t 7Melnick e 8 48 r 38 0 10Leitmeritz 2 63 58 05Auſſig g 4Dresden z 52 53 02 2Torgau 2 Okt 40 28 3 Okt 40 28 33Wittenberg 928 I 45 45 n unRoßlau 10 66 e 02Barby 7 32 h 34 03Magdeburg 64 65 01Tangermünde 10 52 63 01Wittenberge 36 e 361Dömi Peg e 24 O 24 uLauenburg 7090 10 50 00 S 01

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung

J

Nach Schluſz der Redaktion
Berlin 4 Okt Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Um die Mitte des Monats iſt wie die Nat Ztg erfährt die
Wiederaufnahme der Arbeiten des Bundes rathes in vollem
Umfange zu erwarten und bis dahin würde die Rückkehr der
meiſten Mitglieder des Bundesrathes erfolgt ſein Es be
ſtätigt ſich vollkommen daß über die Berufung des Reichs
tages noch keinerlei Entſcheidung ſtattgefunden hat

Staatsſekrekär v Boetticher der geſtern wieder nach
Berlin zurückgekehrt iſt konferirte am Nachmittage mit dem
Grafen Herbert Bismarck
ſehr wohl ausſieht gilt als vollkommen wiederhergeſtellt

Hr v Boetticher der äußerlich

Zur Unterdrückung der freiſ Elmshorner Ztg
Kieler Ztg Wird die Verfügung aufrecht erhalten ſo

können wir nur erklären daß die geſammte freiſinnige Preſſe
in SchleswigHolſtein verfaſſungswidrig unter der Cenſur der
Regierung in Schleswig ſteht

Aus Sofia wird der Voſſ Ztg gemeldet Während die
auswärtige Situation die Regierung vollſtändig unbeeinflußt
läßt tauchen im Jnnern ernſte Schwierigkeiten auf Von
reichen Geldmitteln unterſtützt entfaltet die Oppoſition die
regſte Thätigkeit in der Agitation gegen die Regierung welche
deshalb behufs Unterdrückung etwaiger Unruhen für den
Wahltag die umfaſſendſten militäriſchen Vorbereitungen ge
troffen hat Sobald die Wahl vorüber iſt beabſichtigt die
Regierung wiederum den Belagerungszuſtand über das Land
zu verhängen

Weiter meldet man demſelben Blatte aus Sofia Nach
dem die Regierung Kenntniß erhalten hat daß die bulgariſchen
Emigranten beabſichtigen von Serbien und Rumänien gus am
bevorſtehenden Wahltage größere Unruhen anzuſtiften wurde
angeordnet ſämmtliche Grenzübergänge mit Truppen vorzugs
weiſe mit Artillerie zu beſetzen

Aus Rom wird genteldet Die Riforma ſchreibt Fürſt
Bismarck habe nachdem Crispi Miniſterpräſident geworden
ſtets eine Zuſammenkunft mit dem italieniſchen Staatsmanne
gewünſcht mit dem ihn ſchon lange vor ſeiner perſönlichen
Bekanntſchaft im Jahre 1877 lebhafte Sympathien verbanden
Da indeſſen des Reichskanzlers Geſundheit eine Reiſe nicht
zuließ ſo habe Crispi ſofort eingewilligt ſeinerſeits die Reiſe
nach Friedrichsruh zu machen Die Beſprechung wolle keine
neuen politiſchen Abmachungen s auch betreffs ſchwebender
europäiſcher Fragen nur gegenſeitige Verſtändigung nicht be
ſtimmte Löſungen herbeiführen

Aus Rom wird weiter gemeldet Die Beletage des Hotel
Briſtol wird für vie Ankunft des deutſchen Kron
prinzen die zu Anfang des Winters erwartet wird her
gerichtet Wahrſcheinlich aber wird eine perſönliche Einladung
des Königs erfolgen

Frankfurt a M 4 Okt Priv Telegr der Saale ZtgCrispi iſt geſtern abend pict eingetroffen und reiſt e

mittag nach Mailand ab

London 3 Okt Telegr Jn einer im Hhydepark heuteſtattgefundenen Arbeiterkundgebung woran a gegen
4000 Perſonen aus verſchiedenen Sfänden größtentheils
Arbeiter in Zuckerraffinerien betheiligten wurden mehrere
Reſolutionen angenommen welche ſich gegen die Zuckerprämien
ausſprechen und verlangen daß auswärtige Waaren mit
einem Schutzzoll belegt werden Jn den Reden wurde hervor
t daß gegen 50,000 Arbeiter infolge der Zuckerprämien

eſchäftigungslos ſeien

e
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Halle aſs Xylographiſche Kunſtanſtalt Berlin

itzen in Wolle sehwarz u eouleurt Meter 0O,10 0 15 0,20 0 25 30

Cold Silber und AlfenidWanrenGeſchäft

S Neunhänſer 6
vis ai vis Herrn Heynemann

Bitte weiteres Vertrauen mir zu gewähren

WVincenzo Traverso
Goldarbeiter

Blonden Saipare mit una ohne Glanz Meter 0,25 2 Mark Nenhbeit

gothische Dessus eitzen in allen modernen Arten und allen Modefarben in Baumwolle
und Seide

g 3,50 6 MGhantillytülle 20 em vreit reine Seide Meter S 50 6 M

Seiden Band, RAtlasbänder mit Rips e e v hochgeeh rten Publikum von Halle und Umgegend ſowie meinen

schnitt zum Engrospreisen i mgeiie I oom vier I Oerren Schülern zur gefälligen Kenntniß daß ich jetzI Allasbänder mit Rips u Ottomane et en NAuittelſtraße Ar 12
Qualitäten DBétanausscehnitt zu Engrospreisen S wohne Auch finden bei mir einige Penſionäre denen gute Gelegenheit im

Muſik Unterricht geboten wird Unterkunft

B HarmisehConcertmeiſter der Militärkapelle

L Sommer
2

S 10 Große Steinſtraße 10S empfiehlt zu Hochzeitsgeſchenken und Ausſtattungen 9

Picot Atlas u Ripsbander e el en
ausschnitt zu Engrospreisen

Plüsche Sammete u Seidenstoffe
Fatent sammet

sechwarz u co AEchte Sammete SGuarn e 5 u 260 u Kaſfee Spei n Was äwervico
in weiß un ecortrObst Bier Wasser und Liqueur Service

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Geschàfts Verlegung
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Kohlen Geſchäft von Rath

h hausgaſſe 5 nach meinem Grundſtüe Kleine Mark raße 3
und bikte das mir bis jetzt in ſo reichem Magaße erwieſene Wohlwollen auch

A ffernerhin gütigſt bewahren zu wollen HochachtungsvollSiegmund Haagen
Geiststrasse 57

Halle a S Markt
vis vis der Adler Apotheke eine

Preise streng fest Preise streng fest

Atlasse Merveſſoux dttomanestoſſo Damassée
stoſſe und Moiréestoffe Lose Farpensortmente

Sämmtliche zur Sehneiderei gehörige Futterstoſſo zu Fabrikpreisen

Schneiderinnen geniessen Rabatt

Cigarren und Tabakhandlung
Durch Baareinkäufe bin im Stande alle in dieſe Branche einſchlagenden

Artikel in preiswerther vorzüglicher Qualität zu liefern
Ein hochgeehrtes Publikum bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen

zu wollen HochachtendAlfred Bechmanm
e e Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel Mit Beilagen

h
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